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Sonderpartie:
8/7 Exemplare*

Handgezeichnete Aufklärung im Zeitalter der Manipulation

Propaganda ist kein fernes Spektakel – sie findet mitten unter uns statt. Sub-
tiler als Plakate und Parolen prägt sie Sprache, Medien und öffentliche Debat-
ten – von Europa bis China, von russischen Narrativen bis zu populistischen
Strategien westlicher Politik. Im Zentrum des Buches steht der aktuelle
Rechtsruck in Europa: Wie verschieben sich Sprache und Wahrnehmung,
wenn populistische Rhetorik immer tiefer ins Alltagsbewusstsein einsickert?
Wie nutzen Akteure manipulative Erzählungen, um politische Macht zu
sichern – und wer profitiert davon? 

Mit scharfem Blick und zeichnender Hand führt Irina Rastorgueva nach
ihrem Erfolg Pop-up-Propaganda durch die Mechanismen moderner Mani-
pulation: Sie zeigt, wie Desinformation funktioniert – und welche Wege es
gibt, ihr zu begegnen. Reiseführer durch die Propaganda macht Aufklärung
zu Handarbeit – im wörtlichen wie im übertragenen Sinn. Jede Seite dieses
handgezeichneten Buchs setzt ein Zeichen gegen automatisierte Trollfabri-
ken und die sprachliche Erosion demokratischer Werte.

Irina Rastorgueva, 1983 in Juschno-
Sachalinsk auf der Insel Sachalin im fer-
nen Osten Russlands geboren, arbeitete
als Kulturjournalistin für mehrere russi-
sche Zeitschriften und Radiosender. Von
2006 bis 2015 war sie Dozentin für Jour-
nalistik an der Staatlichen Universität
Sachalin. Seit 2017 arbeitet sie als Auto-
rin und Grafikerin in Berlin. Sie schreibt
u. a. für die FAZ, die NZZ und das Maga-
zin Osteuropa. Zuletzt erschien bei Mat-
thes & Seitz Berlin Pop-up-Propaganda,
ausgezeichnet mit dem Preis der Leipzi-
ger Buchmesse 2025.
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Hochaktuelles
Thema: Wie
funktionieren
Desinformation,
populistische
Kommunikation und
digitale Manipulation
in den Ländern
Europas?

Irina Rastorgueva
Reiseführer durch die Propaganda

Erscheint am 03. September 2026

ca. 320 Seiten, gebunden, Sonderformat,
durchgehend farbig illustriert | Auch als E-
Book erhältlich
38,00 € (de) | 39,10 € (at)
isbn 978-3-7518-2139-1

wg 1 973

»Das Buch beleuchtet die rechte Propaganda in Europa,
den Aufstieg der Rechtspopulisten und der radikalen
Rechten in der europäischen Politik. Es befasst sich mit
verschiedenen Propagandasystemen, dem Einfluss der
russischen Propaganda im europäischen Medienraum
und versucht, Möglichkeiten aufzuzeigen, solche
Informationen zu erkennen und kritisches Denken zu
entwickeln.«

Veranstaltungsanfragen über
lesungen@matthes-seitz-berlin.de

Zuletzt bei Matthes & Seitz Berlin:

Pop-up-Propaganda
ISBN 978-3-7518-2037-0
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»Dieses Buch enthält nichts, womit sich die Welt retten ließe. Es
besteht im Wesentlichen aus einer Liste mit zwölf Möglichkeiten,
im Anthropozän Listen zu vermeiden, ein paar Witzen und
Gruselgeschichten.«

Richtige Story, falsche Story zeigt, wie die Geschichten, die wir uns über Fort-
schritt, Freiheit und Erfolg erzählen, unsere Welt aus dem Gleichgewicht
bringen – und wie andere, tragfähigere Erzählungen aussehen könnten.
Tyson Yunkaporta schnitzt ein Kanu, das uns mit auf eine Reise nimmt, bei
der die Geschichte im Mittelpunkt von allem steht. Wir begegnen verschie-
denen Menschen – einem liberalen Ökonomen, einem Gedächtnisforscher
oder einem Stammesältesten –, deren Geschichten er, egal, wie widersprüch-
lich sie auch sein mögen, zu einer lebendigen großen Erzählung verwebt. Aus
diesem Crowdsourcing wächst die Erkenntnis, dass unsere Beziehung zum
Land und zur Schöpfung untrennbar mit unserer Beziehung zueinander ver-
bunden ist und dass es die Geschichten sind, die uns zusammenbringen.
Aber was unterscheidet eine richtige von einer falschen Story?

Richtige Story, falsche Story befreit uns von dem Irrtum, dass wissenschaftli-
che und indigene Wissensprozesse einander ausschließen müssen. Es ist ein
brillanter, aber auch sarkastischer Essay darüber, wie wir miteinander ler-
nen und sprechen können, um Wissensprozesse zu gestalten, die uns in eine
gute Beziehung zur Welt bringen.

Tyson Yunkaporta ist Angehöriger des im
äußersten Norden des australischen
Queenslands beheimateten Apalech-
Stammes. Er schnitzt traditionelle Werk-
zeuge und Waffen und unterrichtet als
Professor für Indigenes Wissen an der
Deakin University in Melbourne, wo er
das Indigenous Knowledge Systems Lab
gegründet hat. Zuletzt erschien bei Mat-
thes & Seitz Berlin sein preisgekrönter
Bestseller Sand Talk. Das Wissen der Abori-
gines und die Krisen der modernen Welt.

Dirk Höfer, 1956 geboren, ist Autor und
Übersetzer. Zuletzt bei Matthes & Seitz
Berlin erschien seine Übersetzung von
Larisa Jašarević' Imkern in der Endzeit.
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Die Fortsetzung des
preisgekrönten
Bestsellers Sand Talk

Yunkaporta zeigt, wie unsere
falschen Storys – über Fortschritt,
Wachstum, Individualismus – Gewalt
gegen Natur und Menschen erzeugen

Ihr digitales Leseexemplar auf
NetGalley

Leseprobe zum Buch:
Bestell-Nr. 171 95668

Tyson Yunkaporta
Richtige Story, falsche Story
Wie man angstfreie Gespräche in der Hölle
führt

Aus dem Englischen von
Dirk Höfer

Erscheint am 30. Juli 2026

ca. 260 Seiten, gebunden mit
Schutzumschlag | Auch als E-Book
erhältlich
25,00 € (de) | 25,70 € (at)
isbn 978-3-7518-2145-2

wg 1 970

»Gerade fertige ich einen Kriegsbumerang für die
Aufklärung an. Zu Beginn war es nur ein großes Stück
Holz, aber ich habe all die Stücke des Zeitalters der
Vernunft weggeschlagen, und ich muss dir sagen, das
Ding wird etwas dünn. Es handelt sich um eine
fortschreitende Arbeit, auch um eine über den
Fortschritt. Ich fürchte, dass, wenn ich sie beendet habe,
nur ein Haufen Holzspäne übrigbleibt, den ich dann in
einer Tüte mit mir herumtragen muss.«

Zuletzt bei Matthes & Seitz Berlin:

Sand Talk
Das Wissen der Aborigines und die Krisen der
modernen Welt
ISBN 978-3-7518-0339-7
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Michael Taussigs Traurige Tropen für das 21. Jahrhundert

Von Tomatensuppe über Babynahrung bis hin zu Biodiesel – Palmöl ist das
Elixier, aus dem etliche erdenkliche Wesensformen hervorgehen, ein regel-
rechter Alchimistentraum, der in allem enthalten ist und nicht nur seinen
Weg in die Hälfte aller verpackten Waren in unseren Supermärkten gefunden
hat. Auch immer größere Flächen der Regenwälder, einstige Paradiese für
Tiere, Vögel und Pflanzen, zieren seine Plantagen. Die Liste der damit ver-
bundenen Schrecken – klimatischer, biologischer und sozialer Art – wird
dabei zusehends länger. Aber anstatt zumindest Trost in unseren üblichen
Etiketten vom »Verlust des Lebensraums«, von »Menschenrechtsverletzun-
gen« und »Klimawandel« zu finden, ist der Schock dieser Worte längst ver-
klungen. Sie sind, wie William Burroughs schrieb, gleich Tieren auf einem
Blatt eingesperrt – erst wenn man sie ausschneidet und ihnen wirklich Auf-
merksamkeit zuteilwerden lässt, können sie ihre Wirkung wieder entfalten.

Durchdrungen von den Erfahrungen einer lebenslangen ethnografischen
Erforschung Kolumbiens untergräbt Michael Taussigs Palma Africana die
Banalität der Zerstörung, die überall um uns herum stattfindet. So entfaltet
sich eine Reise durch eine verwundete Landschaft – und der Versuch, im
Zeitalter globaler Agrarindustrie eine andere Wahrnehmung zu retten: eine,
in der Natur mehr ist als Ressource und Schreiben mehr als Bericht.

Michael Taussig, 1940 in Sydney gebo-
ren, ist Kulturanthropologe und Profes-
sor für Anthropologie an der Columbia
University in New York. Bekanntheit
erlangte er vor allem durch seine Bei-
träge zur Medizinanthropologie, zu Karl
Marx und Walter Benjamin.

Dirk Höfer, 1956 geboren, ist Autor und
Übersetzer. Zuletzt bei Matthes & Seitz
Berlin erschien seine Übersetzung von
Larisa Jašarević' Imkern in der Endzeit.
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Klima, Konsum und
Magie im Zeitalter
des Palmöls

Der renommierte Anthropologe
Michael Taussig beleuchtet die
sozialen, ökologischen und
politischen Folgen des Palmöl-Booms

Michael Taussig
Palma africana
Palmöl, Macht, Kapital und die Zerstörung der
Tropen

Aus dem Englischen von
Dirk Höfer

Erscheint am 03. September 2026

ca. 300 Seiten, gebunden mit
Schutzumschlag und zahlreichen
Abbildungen | Auch als E-Book erhältlich
28,00 € (de) | 28,80 € (at)
isbn 978-3-7518-2147-6

wg 1 970

»Dieses bedeutende Buch schlängelt sich durch
Geschichten über mörderische Paramilitärs, zu
Drogenhändlern gewordene Viehzüchter und enteignete
Subsistenzbauern, die versuchen, die Intimität zwischen
den Arten wiederherzustellen, und öffnet unsere Sinne
für den anhaltenden Widerstand von Menschen, Tieren
und Pflanzen im Zeitalter des dunklen Biokapitals.«
      — Stefan Helmreich

Weiterführende Lektüre:

Jutta Person
Palmen
ISBN 978-3-7518-4044-6
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Lässt sich die menschliche Existenz ohne Tiere denken?

Wohin man auch blickt, Tiere waren bereits da – geografisch, evolutionär,
selbst in den Weiten des Kosmos waren sie dem Menschen stets einen Schritt
voraus, als Mittler zwischen Erde und Himmel, als Projektionen ferner Plane-
tenbewohner und schließlich ganz real als Pioniere der Raumfahrt. Noch
bevor Juri Gagarin die Erde auf einem orbitalen Flug umrundete und Neil
Armstrong seinen Fuß in den Mondstaub setzte, hatten bereits Fruchtfliegen,
die Rhesusaffen Albert I–IV und das bis heute berühmteste Weltraumtier, die
Hündin Laika, die Tore zum All weit aufgestoßen. Doch in den Visionen des
neu entbrannten Space Race fehlt von den Tieren mittlerweile fast jede Spur.
Stattdessen: Mikroben und Pflanzen, geschlossene Kreislaufsysteme und
technisch optimierte Habitate. Was als Effizienzgewinn erscheint, markiert
einen tiefgreifenden Bruch. Denn mit dem Verschwinden der Tiere aus den
Zukunftsentwürfen verschiebt sich auch das Bild des Menschen.

Philipp Schönthalers Tiere im All ist mehr als eine Geschichte spektakulärer
Missionen. Es ist eine faszinierende Erkundung unserer seit jeher andauern-
den Beziehung zum Animalischen – und eine unbequeme Frage an die
Zukunft sowohl im All wie auf Erden: Was geschieht mit unserem Begriff
von Menschlichkeit, wenn wir jene Lebewesen verlieren, mit denen wir
unseren Ursprung teilen?

Philipp Schönthaler, 1976 in Stuttgart
geboren, erhielt 2012 für sein Erzählde-
büt Nach oben ist das Leben offen den Cle-
mens-Brentano-Preis. Sein erster Roman
Das Schiff das singend zieht auf seiner Bahn
wurde 2016 mit dem Preis des Stuttgar-
ter Wirtschaftsclubs ausgezeichnet. Bei
Matthes & Seitz Berlin sind bisher zehn
Bücher erschienen, zuletzt die Erzählung
Mysteria Hysteria und der Roman Seiten
des Himmels. Er lebt in Berlin.
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Eine faszinierende
Kultur- und
Raumfahrtgeschichte
und eine neue
Perspektive auf die
Frage nach dem
Artensterben

Philipp Schönthaler
Tiere im All

Erscheint am 29. Oktober 2026

ca. 200 Seiten, gebunden mit
Schutzumschlag und zahlreichen
Abbildungen | Auch als E-Book erhältlich
25,00 € (de) | 25,70 € (at)
isbn 978-3-7518-2148-3

wg 1 980

»Was immer sich Menschen vom Auszug ins All erhoffen
mögen, zurücklassen werden sie, was Tiere den
Menschen von Anbeginn gespendet haben – ihre
Formen der Lebendigkeit und des Lebens, die in ihrer
schwindelerregenden Vielfalt bis heute in vielem
unbekannt und rätselhaft geblieben sind.«

Veranstaltungsanfragen über
lesungen@matthes-seitz-berlin.de

Zuletzt bei Matthes & Seitz Berlin:

Wie rationale Maschinen romantisch wurden
KI, Kreativität und algorithmische Postrationalität
ISBN 978-3-7518-3009-6
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Das Ende unserer Wirklichkeitsvorstellungen bedeutet nicht nur
Verlust, sondern kann auch Ausgangspunkt neuer Ordnungen sein

Unsere Wahrheit gerät unter Druck: Fake News, Echokammern und halluzi-
nierende Sprachmodelle untergraben begründete, faktengestützte Erklärun-
gen. Doch diese Entwicklung ist kein Unfall. Ein Blick in die Geschichte
zeigt, dass jede neue Medientechnologie stets verändert hat, wie Wahrheit
entsteht und was als wahr gelten darf – von Sprache und Schrift über den
Buchdruck und das Internet bis zur Künstlichen Intelligenz. KI kennt keine
Fakten oder Kausalitäten mehr, sondern berechnet Antworten allein auf
Basis statistischer Wahrscheinlichkeiten. Das führt zu Fehlern und Halluzi-
nationen – und dennoch sind ihre Ergebnisse oft treffsicherer als menschli-
che Erklärungen, etwa in Medizin, Wissenschaft oder Prognostik. 

Mads Pankows Mediengeschichte der Wahrheit verortet uns in einer Phase
des Übergangs – von einer regel- und argumentbasierten Ordnung zu einer
Gesellschaft, in der Modelle, Prognosen und Korrelationen beginnen, unser
Denken und Handeln zu bestimmen. Können wir uns eine Welt ohne erklär-
bare Wahrheit, ohne formalisierte Moral, ohne Gesetze und Regeln vorstel-
len? Die Maschinen können es.

Mads Pankow, 1985 geboren, ist Publizist
und beschäftigt sich mit den gesell-
schaftlichen Folgen digitaler Technolo-
gien und Künstlicher Intelligenz. Er
arbeitet an der Schnittstelle von Medien-
geschichte, Technikphilosophie und
Gegenwartsanalyse und trägt aus dieser
Perspektive zu öffentlichen Debatten
über Künstliche Intelligenz, Medienwan-
del und gesellschaftliche Ordnung bei.
Pankow war Gründer der Zeitschrift Die
Epilog und ist Host des Podcasts Mensch,
Maschine!
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Wie entsteht, was als
Wahrheit gilt, und
wie verschiebt jede
neue Medien-
technologie – von
Sprache und Schrift
bis KI – ihre
Definition?

Vom Übergang von einer regel- und
argumentbasierten Ordnung hin zu
einer durch Modelle, Prognosen und
Korrelationen gesteuerten
Gesellschaft

Mads Pankow
Die wahrscheinliche Wahrheit
Wie KI unsere Wirklichkeit, Moral und
Gesellschaft neu berechnet

Erscheint am 03. September 2026

ca. 260 Seiten, gebunden mit
Schutzumschlag | Auch als E-Book
erhältlich
25,00 € (de) | 25,70 € (at)
isbn 978-3-7518-2149-0

wg 1 744

»Künstliche Intelligenz zeigt, dass man recht haben kann,
ohne zu wissen warum. Das ist keine technische
Kuriosität, sondern eine Zumutung für unser Weltbild.
Wenn Wahrscheinlichkeiten verlässlicher werden als
Gründe und Fakten, beginnt sich eine Gesellschaft zu
verändern, die Wahrheit bislang erklären, begründen
und rechtfertigen wollte. Diese Verschiebung lässt sich
nicht verhindern, aber sie lässt sich gestalten.«

Veranstaltungsanfragen über
lesungen@matthes-seitz-berlin.de

Weiterführende Lektüre:

Christoph Engemann
Die Zukunft des Lesens
ISBN 978-3-7518-3041-6
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Bernd Stegemann analysiert die politischen Debatten der letzten
Jahrzehnte vor dem Hintergrund der Traumata der Kriegsenkel-
Generation und entwirft so ein erhellendes Panorama der
deutschen Gegenwart

Was will die deutsche Seele – und gibt es sie überhaupt? Bernd Stegemann,
eine der umstrittensten Stimmen in den politischen Debatten unserer Zeit,
zeigt in diesem Buch erstmals seine biografischen Wunden. Als Kriegsenkel
trägt er die Traumata der bombardierten Deutschen in sich. In seinem Leben
spuken die Dämonen der Vergangenheit, die nicht nur auf seiner Seele lasten.
In seiner Diagnose verbindet er die prägenden Debatten der letzten Jahr-
zehnte mit den Bruchstücken seiner Biografie und fügt daraus ein erkennt-
nisreiches Bild unserer desolaten Lage zusammen. Bis heute zeigt die deut-
sche Seele eine Unfähigkeit zum Mitgefühl, eine Fixierung auf die
Schuldfrage und eine demokratische Lähmung im Umgang mit fremden Mei-
nungen und Menschen. Wir Deutschen sind uns selbst unheimlich geworden.

Meine deutschen Dämonen ist eine radikal nüchterne Bestandsaufnahme der
Wunden, die Deutschland der Welt zugefügt hat und die Deutsche selbst
erfahren haben. Für Bernd Stegemann ist die gegenwärtige Politik eines
nachholenden Antifaschismus, der mit Brandmauer und Cancel Culture die
Welt reinigen will, keine Lösung, sondern Teil des Problems, dessen Wur-
zeln tief in der deutschen Vergangenheit liegen.

Bernd Stegemann, 1967 in Münster gebo-
ren, ist Professor für Dramaturgie und
Kultursoziologie an der Berliner Hoch-
schule für Schauspielkunst Ernst Busch
und veröffentlichte u. a. Die Öffentlichkeit
und ihre Feinde und Was vom Glauben
bleibt. Zuletzt bei Matthes & Seitz Berlin:
Die Moralfalle und Identitätspolitik.
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Ein starkes Plädoyer
für eine neue
Erinnerungskultur

Ein persönliches, streitbares Buch
eines der maßgeblichen Intellek-
tuellen der Gegenwart – zwischen
schonungsloser Selbstbefragung und
politischem Essay

Ihr digitales Leseexemplar auf
NetGalley

Bernd Stegemann
Meine deutschen Dämonen
Eine persönliche Kritik der Erinnerungskultur

Erscheint am 03. September 2026

ca. 260 Seiten, gebunden mit
Schutzumschlag | Auch als E-Book
erhältlich
22,00 € (de) | 22,70 € (at)
isbn 978-3-7518-2141-4

wg 1 970

»Warum stelle ich mich hier öffentlich aus und frage nach
meinen deutschen Dämonen? Ich hatte die normale
Kindheit eines Kriegsenkels mit traumatisierten Eltern
aus der Generation der Kriegskinder. Beide waren von
ihren Gefühlen abgeschnitten und hatten sich eine neue
Heimat im Wirtschaftswunder erarbeitet. Die deutsche
Katastrophe wurde in meiner Familie verdrängt und war
zugleich in der emotionalen Kälte allgegenwärtig. Ich
fühle mich fremd in der Welt, fremd in meinem Leben
und fremd in Deutschland. Was ist daran dämonisch?«

Veranstaltungsanfragen über
lesungen@matthes-seitz-berlin.de

Zuletzt bei Matthes & Seitz Berlin:

Identitätspolitik
ISBN 978-3-7518-3002-7
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Astrid Proll spricht in ihrer Autobiografie von ihrem Weg in die RAF,
von Schuld, Gewalt und dem Versuch, sich ein Leben danach zu
erfinden

»Sie kennen mich von einem Fahndungsplakat.« Astrid Proll wird die RAF
nicht los. Als Gründungsmitglied der Roten Armee Fraktion gehörte sie zu
den prägenden Figuren der frühen 1970er-Jahre. Nun erzählt sie erstmals ihre
ganze Geschichte: die Geschichte eines jungen Mädchens, das sich zu ande-
ren Mädchen hingezogen fühlt, früh spürt, dass es nicht der gesellschaftli-
chen Norm entspricht, und sich beharrlich ein eigenes Leben erfindet. Proll
berichtet von ihrem Weg in die RAF, die ihr vorübergehend eine Wahlfamilie
bietet, von Aufbruch, Radikalisierung, Illegalität und den Bildern, die poli-
tisch treffen können »wie Schüsse«. Sie reflektiert die Motive ihrer Genera-
tion, ihre Irrtümer und blinden Flecken, und erzählt zugleich von den Orten,
an denen sie Halt fand: in London, wo sie untergetaucht als Automechanike-
rin arbeitete, und später, nach ihrer Haftzeit, als Bildredakteurin in der inter-
nationalen Fotoszene.

Astrid Proll erzählt von ihrem Versuch, die RAF hinter sich zu lassen, von
Schuldgefühlen, Gewalt und Gerechtigkeitsempfinden. Ein beeindruckendes
und aufschlussreiches Zeugnis deutscher Geschichte sowie eines Lebens zwi-
schen Entschlossenheit, Erschöpfung, Solidarität und Neuanfängen.

Astrid Proll, 1947 in Kassel geboren, war
Gründungsmitglied der Roten Armee
Fraktion (RAF). Zuvor hatte sie eine Aus-
bildung zur Fotografin an der Berliner
Lette-Schule abgebrochen, um sich Gud-
run Ensslin und Andreas Baader anzu-
schließen. Nach ihrer Haftzeit arbeitete
sie für verschiedene Zeitschriften, vor
allem für das Magazin Tempo, als Bildre-
dakteurin. In mehreren Publikationen
setzte sie sich mit der RAF sowie der
Umbruchszeit im London der 1970er-
Jahre auseinander.

Boris von Brauchitsch, 1963 in Aachen
geboren, ist Fotograf, Autor und Kurator.
Als Kunsthistoriker beschäftigt er sich
mit den Mechanismen bei der Entste-
hung und Verwertung von Kunst. Dabei
überschreitet er auch Grenzen zwischen
Sachbuch und Performance, zwischen
realen Quellen und fiktiven Künstlerbio-
grafien, zwischen Essay und Drama.
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Ein einzigartiger Blick
von innen: zum
ersten Mal erzählt
ein Gründungs-
mitglied der RAF
seine Lebens-
geschichte 

Mit zahlreichen, teils
unveröffentlichten Fotos aus dem
Privatarchiv von Astrid Proll

Astrid Proll, Boris von Brauchitsch
Zwischen Sturm und Stille
Wie ich der RAF entkam

Erscheint am 03. September 2026

ca. 200 Seiten, gebunden und mit
zahlreichen, teils farbigen Abbildungen |
Auch als E-Book erhältlich
25,00 € (de) | 25,70 € (at)
isbn 978-3-7518-2140-7

wg 1 951

»Wir langweilten uns zu Tode und erfanden die RAF. Wir
ahnten damals nicht, dass die RAF unser ganzes Leben
bestimmen würde. Wir wollten etwas verändern, aber
die Konsequenzen konnten wir nicht überblicken.«

Ihr digitales Leseexemplar auf

Veranstaltungsanfragen über
Luise Braunschweig
lesungen@matthes-seitz-berlin.de
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Ein Roadmovie quer
durch Deutschland –
scharf beobachtet,
gegenwärtig,
bewegend

Höchste Reportagekunst auf der
Suche nach der Stimmung im Land

Christian Welzbacher
Das asphaltierte Trauma
Eine Reise durch Deutschland entlang der B1

Erscheint am 01. Oktober 2026

ca. 340 Seiten, gebunden mit
Schutzumschlag | Auch als E-Book
erhältlich
24,00 € (de) | 24,70 € (at)
isbn 978-3-7518-2142-1

wg 1 973

»Die Dimensionen dieses Stadtviertels sind schlichtweg
unmenschlich. Nirgendwo Eigensinn, kein Charakter.
Wer sind die Menschen, die hinter diesen Fenstern
wohnen und arbeiten? In der S-Bahn und auf der Straße
begegne ich huschenden Blicken, ungesund roten
Gesichtern. Aber in einem so großen Viertel können
unmöglich alle merkwürdig sein. Wo sind die netten
Leute? Wo ist das Nachbarschaftscafé? Wo die Kneipe, in
der man guten und billigen Mittagstisch bekommt,
einen Schwatz obendrauf, unverbindlich, aber doch mit
einer Zuneigung, die über bloße Geschäftstüchtigkeit
hinausgeht?«

Veranstaltungsanfragen über
lesungen@matthes-seitz-berlin.de

Zuletzt bei Matthes & Seitz Berlin:

Mauern, Lager, Slums
Grundzüge eines neoliberalen Raumregimes
ISBN 978-3-7518-3036-2





































37 FRÖHLICHE WISSENSCHAFT

Wie prägen
apokalyptische
Heilsvisionen das
autoritäre Denken
der Gegenwart?

Ihr digitales Leseexemplar auf
NetGalley

Jens Balzer
Erlösung

Erscheint am 03. September 2026

ca. 120 Seiten, Klappenbroschur | Auch als
E-Book erhältlich
12,00 € (de) | 12,40 € (at)
isbn 978-3-7518-3075-1

wg 1 929

»Die Propheten der politischen Theologie der Gegenwart
rufen die Apokalypse an als den Kairos der endgültigen
Entscheidung zwischen dem Dunklen und dem Licht; sie
sehnen sich nach einer Erlösung, durch welche die
Geschichte an ihr Ende gelangt. Gegen sie wäre jetzt und
in Ewigkeit an das Wort Walter Benjamins zu erinnern,
dass das Glückssuchen der Menschheit von allem
Messianischen notwendig fortstrebe. Der wahre Messias,
den wir erwarten, ist jener, der die Geschichte von ihrem
Bezug auf das Messianische erlöst.«
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